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A N T R A G  

Rat, Finanzausschuss und Fachausschüsse 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren Vorsitzende der Ausschüsse, 

namens der Fraktionen von CDU, SPD, Die Linke und Bündnis 90/Die Grünen sowie der 
Gruppe der FDP im Rat der Stadt Iserlohn beantragen wir die Aufnahme des folgenden 
Tagesordnungspunkts in die nächste Sitzung des Rates, zur Vorberatung im Finanz-
ausschuss sowie zur Beachtung bei den Beratungen der Fachausschüsse: 

Haushaltskonsolidierung mit Gesamtüberblick: 
Maßnahmen bündeln, Folgen transparent machen 

Der Haushalt der Stadt Iserlohn konnte am 25. März 2026 beschlossen werden. Mög-
lich wurde dies durch eine tragfähige Verständigung mehrerer Fraktionen und einer 
Gruppe. Schon damals war deutlich, dass sich die Stadt in einer historischen finanzi-
ellen Ausnahmesituation befindet. 

Iserlohn braucht eine Gesamtstrategie, zentrale Koordination und eine strukturierte 
Konsolidierungsplanung. Haushaltsrelevante Entscheidungen müssen mit ihren finan-
ziellen, rechtlichen, organisatorischen und gesellschaftlichen Folgen gemeinsam be-
trachtet werden. Besondere Sorgfalt gilt Maßnahmen, die Vereine, freie Träger, Eh-
renamt, Stadtteile oder soziale Angebote betreffen. Sie prägen Zusammenhalt, Teil-
habe und Lebensqualität in Iserlohn. Deshalb müssen finanzielle, soziale und langfris-
tige Folgen transparent dargestellt werden. 

Eine verantwortungsvolle Haushaltssteuerung braucht einen klaren Rahmen. Einzelentschei-
dungen in verschiedenen Ausschüssen müssen gemeinsam eingeordnet werden – bei Einspa-
rungen ebenso wie bei neuen oder fortwirkenden Ausgabenentscheidungen. Zugleich ist die 
zeitliche Dringlichkeit hoch. Viele Maßnahmen betreffen bestehende Strukturen, Verträge, 
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Einrichtungen, Vereine und langfristige Verpflichtungen. Es braucht eine koordinierte Vorbe-
reitung, damit Handlungsspielräume für die kommenden Jahre gesichert werden. 

Die antragstellenden Fraktionen und die Gruppe wollen einen transparenten Beratungs-
prozess sicherstellen. Ziel ist eine Gesamtbetrachtung als Grundlage für verantwortliche 
Entscheidungen über Konsolidierung, Prioritäten und haushaltsrelevante Maßnahmen. 

Beschlussvorschlag: 

A. Die fachliche Beratung in den zuständigen Fachausschüssen bleibt vorgesehen. Die 
dort vorgestellten Konsolidierungs-, Einspar-, Zuschuss- und sonstigen haushaltsre-
levanten Maßnahmen werden zunächst ohne abschließende Beschlussfassung zur 
Kenntnis genommen. Die Fachausschüsse können dabei eine fachliche Einordnung 
und Priorisierung vornehmen. Die abschließende politische Beratung und Beschluss-
fassung erfolgt gebündelt in der Ratssitzung am 14. Juli 2026. Zur Vorbereitung wird 
für den 8. Juli 2026 eine koordinierende Sitzung des Finanzausschusses vorgesehen, 
in der die bis dahin vorliegenden Maßnahmen fachbereichsübergreifend eingeordnet 
werden. Die Vorsitzenden der Fachausschüsse sollen hierzu eingeladen werden. 

B. Die Verwaltung wird beauftragt, sämtliche haushaltsrelevanten Maßnahmen bis 
zur Sitzung des Finanzausschusses am 8. Juli 2026 in einer einheitlichen, vergleich-
baren und aktuellen Gesamtdarstellung zusammenzuführen. Je Maßnahme sind 
insbesondere darzustellen, 

I. die finanziellen Auswirkungen auf Haushalt, Ergebnis- und Finanzpla-
nung sowie Folgejahre, Folgen, Folgekosten, Risiken und Abhängigkeiten 
bei Umsetzung, Veränderung oder Wegfall, 

II. Auswirkungen auf Bürgerinnen und Bürger, Vereine, freie Träger, Ein-
richtungen, Infrastruktur und Stadtteile, 

III. mögliche Alternativen, Kompensationen, Einnahmeverbesserungen, Förder- 
oder Drittmittel, Kooperationen oder interkommunale Zusammenarbeit, 

IV. eine fachbereichs- und ressortübergreifende nachvollziehbare Priorisie-
rung der einzelnen Maßnahmen. 

C. Werden vor dem 14. Juli 2026 kurzfristige Beschlüsse erforderlich, stimmt der Bürger-
meister unverzüglich mit der Vorsitzenden des Finanzausschusses eine gemeinsame 
außerordentliche Sitzung von Finanzausschuss und Haupt- und Personalausschuss ab, 
um eine koordinierte Beratung und notwendige Eilentscheidungen zu ermöglichen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rm. Fabian Tigges 
Fraktionsvorsitzender 
CDU 

Rm. Eva Kitz 
Fraktionsvorsitzende 
SPD 

Rm. Manuel Huff 
Fraktionsgeschäftsführer 
Die Linke 

Rm. Sylvia Olbrich 
Fraktionsvorsitzende 
Bündnis 90/Die Grünen

Rm. Marcus Tillmann 
Fraktionsvorsitzender 
Bündnis 90/Die Grünen 

Rm. Nils Koschinsky 
Gruppenvorsitzender 
FDP 

Verteiler: andere Fraktionen, Presse, Verwaltung via Allris 


